
Reservisten wollen
Rechten loswerden
Inhaber von Hildesheimer Tattoostudio wehrt sich

Ilildesheim (nec). Der Reservistenver-
band in Niedersachsen hat gegen Jo-
hannes Kroch, der in Hildesheim ein
Tätowierstudio betreibt, ein Äus-
schlussverfahren einpeleitet. Der Ex-
Soldat war im März-vor dem Landqe-
richt Halle zu einer Celdstrafe verür-
teilt worden, $'eil er die verbotene Neo-
nazi-Organisation,,Blood & Honour"
(deutsch: Blut & Ehre).unterstützt hat.

Die Reservisten reagierten jedoch
erst, als ein Fernsehteam des ZDF-Ma-
gazins,,Frontal 21" Vorstandsmitglie-
der damit konfrontierte, dass sich un-
ter ihren Mitgliedern ein verurteilt'er
Rechtsextremist befindet.,.Wir sind
aut solche Hinweise angewiesen, wir
können ja nicht jedes Mitglied regel-
mäßig einer Cesinnungsprüfung unter-
ziehen", verteidigt sich Manfred
Schreiber, Landesvorsitzender des Re-
servistenverbandes. Knoch sei zudem
nie aktiv in Erscheinung getreten.
Nachdem diese Hinweise auftauchten,
habe man allerdings prompt reagiert
und damit ganz deutlich gezeigt, dass
rechte Umtriebe nicht geduldet wür-
den.

Knoch selbst sieht sich zu Unrecht an
den Pranger gestellt: ,,Ich habe mich
schon vor Jahren von der rechten Szene
losgesagt", sagt er. Tatsächlich stützt
sich das Urteil aus Halle auf Beweis-
material aus dem Jahr 2001. Neuere
Erkenntnisse über rechtsexbemisti-
sche Aktivitäten Knochs in den vergan-
genen sieben Jahren liegen offenbar
nirgendwo vor. Er sei älter geworden
und habe nun Familie, begründet der
seinen plötzlichen Sinneswandel. Es sei

unfair, immer wieder auf seinen Ju-
gendsünden herumzureiten und zudem
extrem geschäf tsschädigend.

Es sind allerdings genau diese,,Ge-
schäfte", die bei Nazigegnern immer
wieder alle Alarmglocken schrillen las-
sen: Während der 40-Jähriee in Hildes-
heim lediglich als Inhabeieines Täto-
wierstudios fungiert, wo er das Tages-
geschäft meist anderen Leuten tiber-
lässt, ist er in Munster in der Militaria-
Szene aktiv. Er betreibt an dem Bun-
deswehrstandort nicht nur ein Ge-
schäft für Militärkleidung und -ausrüs-
tung, sondern bietet über eine ange-
schlossene Kampfkunstschule auch Se-
minare an: vom militärischen Uberle-
benstraining hinter feindlichen Llnien
über den Nahkampf bis zum Scharf-
schützentraining.

' Werden hier rechte Guerillakämpfer
herangezüchtet, wie der Fernsehbei-
trag bei Frontal 21 suggeriert? ,,Alles
Quatsch. dan! hätten Polizei und
Staatsschutz den Laden doch längst
dicht gemacht", behauptet Knoch. Die
meisten Jungs aus der Szene seien ja
körperlich nicht einmal Iit genug seine
Trainingseinheiten durchzustehen. Das
Fernsehteam konnte zunächst auch nur
einen einzigen Teilnehmer ausfindig
machen, der einen Aufnäher der Trup-
pe ,.Selbstschutz Deutschland" trug -
die sichert sonst Veranstaltuneen der
l\ ru uno l\ eonazl-Äonzerle. flannes
Knoch will sich jedenfalls gegen den
Ausschluss aus dem Reselvistenver-
band wehren. .,aus Prinzip" wie er
sagt. Er hat seinen Anwalt in Marsch
geselzt.
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